
ebenfalls siegreich. Die TWG-
Damen mit Phillis Michelle Ran-
ge, Laetitia Hoppe, Julia Sophie
Steinmetz und Melina Schüttler
wurdenVizemeister.Rangewur-
de außerdem Vizemeisterin in
der offenen Klasse über 400 Me-
ter Lagen und 800 Meter Freistil.
Über 800 Meter Freistil der Män-
ner schlug Amon Bode ganz
knapp als zweiter vor Jan Scholz
an. Über 1500 Meter Freistil hol-
te sich Kevin Fuhrmann die
Bronzemedaille.

Bei den jüngeren TWGern der
Jahrgänge 2005 bis 2007 trat An-
ton Streich (2007) das erste Mal
auf der langen Strecke an. Er
holte sich den Jahrgangstitel
über400MeterLagenundbeleg-
te über 800 Meter Freistil Platz
zwei. Die zwölfjährige Johanna

Grosse erkämpfte sich zwei Titel
über 400 Meter Lagen und 800
Meter Freistil und Judith Joana
Meiners (2005) schlug über die
beiden Strecken als Dritte an.
Premiere als Wettkampfschwim-
merin hatte Merle Scholz (2007)
und gewann die Bronzemedaille
über 800 Meter Freistil.

Ebenfalls erfolgreich waren
die Schwimmer des ASC Göttin-
gen: Sie brachten 14 Titel mit
nach Göttingen. – Jakob Mayer
(2004)undNicoSiever (2005)do-
minierten mit ihren drei Siegen
über 400 Meter Lagen, 800 Me-
ter Freistil und 1500 Meter Frei-
stil. Julius Mullaert (2007) siegte
über 800 Meter Freistil und 1500
Meter Freistil. Vizemeister wur-
de er über 400 Meter Lagen. Da-
vid Münz (2006) sicherte sich sei-

nen Vizetitel über 800 Meter
Freistil und erreichte Bronze
über 1500 Meter Freistil. Der
gleichaltrige Nikita Bloch wurde
Vizemeister über 400 Meter La-
gen. Amelie Siever (2003) ge-
wann Silber über 1500 Meter
Freistil und Hanna Wedekind
(2005) holte Bronze über 1500
Meter Freistil.

Die Masterschwimmer brach-
ten mit jedem ihrer sechs Starts
Siege ein: Sabine Bogdanski
(1967) gewann in der Altersklas-
se (AK)50über800MeterFreistil
und 1500 Meter Freistil. Holger
Ludwig (1969) siegte in der AK
45 über 800 Meter Freistil, 1500
Meter Freistil und 400 Meter La-
gen. Stephanie Meinig (1991)
gewann in der AK 25 über 800
Meter Freistil.

Schwimmer holen viele Medaillen
Bei den Bezirksmeisterschaften zeigen die Göttinger gute Leistungen

Göttingen/Wolfsburg. Für die
Göttinger Schwimmer von ASC
und TWG hat das Jahr mit den
Meisterschaften auf der langen
Strecke begonnen. Geschwom-
men sind die Göttinger über 800
und 1500 Meter Freistil, 400 Me-
ter Lagen und die viermal 200
Meter Freistilstaffel. Die Meis-
terschaftenaufBezirksebeneha-
ben zum ersten Mal im 50-Me-
ter-Sportbecken in Wolfsburg
stattgefunden.

Von der TWG siegte in der of-
fenen Wertung Fynn Kunze über
400 Meter Lagen mit neuer Best-
zeit (4:49,71). Die viermal 200
Meter Freistilstaffel der Herren
mit Lars Rossmann, Jan Scholz,
Kevin Fuhrmann und Kunze war

Von Finn Lieske
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SPORT
Heute auf sportbuzzer.de
Neuer Video-Ärger um
Aubameyang: BvB-Boss
schließt Wechsel nicht aus

Springsportspezialisten aus der ganzen Welt reisen seit den 1950er-Jahren zum Burg-
turnier auf den gräflichen Landsitz Hardenberg. 2018 wird der Kampf um die goldene und
silberne Peitsche vom 24. bis 27. Mai zum 40. Mal ausgetragen – vor historischer Kulisse,
am Fuß der 1000 Jahre alten Burgruine Hardenberg. Zum zweiten Mal in Folge gewann

Felix Haßmann (Foto) 2017 bei der 39. Auflage des Burgturniers den Großen Preis um
die goldene Peitsche. Der Göttinger Student Friso Bormann gewann das Weltrang-
listenspringen. Der Kartenvorverkauf für das diesjährige Turnier hat bereits begonnen.
Tickets gibt es unter gt-tickets.de. AFU / FOTO: PFÖRTNER

Es gibt noch Karten für das Reitsport-Event des Jahres

„Ein Quantensprung“
SC Hainberg investiert 340000 Euro in Klubhaus-Modernisierung

niert worden. „Es wären jetzt nach
17 Jahren ohnehin Instandset-
zungsmaßnahmen notwendig ge-
worden“, verdeutlicht Lohse. Des-
halb erfolgen im Zuge des Umbaus
auch im Erdgeschoss Sanierungs-
arbeiten, zum Beispiel in der Gast-
stätte. Dank der städtischen Woh-
nungsbaugesellschaft wird zudem
aktuell der Spielplatz erneuert.

Eigentümer der Immobilie ist die
Stadt, verwaltet wird sie durch die
Göttinger Sport & Freizeit GmbH
(GöSF). Der Sportverein hat einen
Pachtvertrag bis 2049. Lohse stellt
den positiven Kontakt mit der GöSF
ebenso wie mit Bauämtern, Bauge-
nehmigungsbehörden und den
Stadtwerken heraus: „Niemand,
mit dem wir gesprochen haben, hat
uns Steine in den Weg gelegt“, be-
tont der Vereinsvorsitzende.

GöSF-Geschäftsführer Alexan-
der Frey spricht von einem „vorbild-
haften“ Projekt und zeigt sich von
der Idee und dem Hainberger Ta-
tendrangbeeindruckt:„Es ist sensa-
tionell, was der Verein leistet“, be-
tont er. Mit der Modernisierung ha-
ben Lohse und der SC eine Vision:
„Dass das Areal ein magischer An-
laufpunkt wird, ein Schmuckkäst-
chen auf den Zietenterrassen.“

Göttingen. Rund 340000 Euro: Die-
sen Betrag investiert der SC Hain-
berg derzeit in die Modernisierung
seines Vereinsgebäudes auf den
Zietenterrassen. Jörg „Jockel“ Loh-
se, seit vier Jahren Vorsitzender der
Blau-Weißen, betont: „Das ist für
uns ein Quantensprung.“

Im August 2017 begannen an der
Bertha-von-Suttner-Straße die An-,
Aus- und Umbauarbeiten, die vor
allem das Obergeschoss des Gebäu-
desbetreffen.Unteranderenentste-
hen ein 250 Quadratmeter großer
Gymnastikraum mit Panorama-
Fenstern und ein Mehrzweckraum.
Läuft alles plangemäß, wird laut
Lohse „das Gros der Bauarbeiten im
März 2018 abgeschlossen“ sein.

„Unsere Intention ist, uns als Ver-
ein weiterzuentwickeln. Die Idee
des Umbaus entstand im Frühjahr
2016“, erklärt der Vereinsvorsitzen-
de. So wolle man sich in Zukunft zu-
nehmend dem Bereich Alters- und
Gesundheitssport sowiedemBehin-
dertensport widmen und Sportarten
wie Tanzen, Yoga und Gymnastik
anbieten. „Fußball wird aber natür-
lich das Hauptaugenmerk des Ver-
eins bleiben“, so der 52-Jährige.

Von Timo Holloway Neben den Sporträumen entste-
hen im Obergeschoss ein Bespre-
chungszimmer und Geschäftsräu-
me, zudem finden Toiletten und
eine Küche Platz. Alle Räume sind
barrierefrei. Neben sportlichem
Training werde die neue erste Etage
auch für Seminare und Feiern at-
traktiv sein, glaubt Lohse. Ein Vor-
teil für die rund 750 Vereinsmitglie-
der bestehe darin, dass das Areal
ganzjährig genutzt werden könne.
Mittelfristig strebe der Verein durch
den Umbau auch eine Steigerung
der Mitgliederzahl an. Ziel ist Lohse

zufolge ein Zuwachs von 200 Mit-
gliedern in fünf Jahren. Die Finan-
zierung erfolgt nach seinen Anga-
ben zu etwa einem Drittel „durch
eine Baufinanzierung über einen
langen Zeitraum, also eine Eigen-
leistung. Zwei Drittel werden von
Landessportbund und Stadtsport-
bund, der Aktion Mensch und der
Klosterkammer gestemmt.“ Hinzu
kämen Sach- oder Dienstleistungen
durch Sponsoren sowie „Tausende
Stunden an Eigenleistung“.

Das Gebäude war im Jahr 2000
vom SC zum Klubhaus umfunktio-

Rund 340000 Euro investiert der SC Hainberg derzeit in die Modernisierung
seines Vereinsgebäudes auf den Zietenterrassen. FOTO: MISCHKE

Wichtiger
Sieg für die
Youngsters

Göttingen. Die BG Göttingen
Youngsters sind in die Erfolgs-
spur zurückgekehrt. Das Team
von Headcoach Jan Sauerbrey
wurde seiner Favoritenrolle ge-
recht und belohnte sich in der Ju-
gend Basketball Bundesliga mit
einem 85:72 (39:37)-Heimsieg
gegen die MBC Jungwölfe. Da-
mit schob sich der Göttinger
Nachwuchs wieder auf den drit-
ten Rang vor.

„Es wurde der Basketball ge-
spielt, den ich mir für unser Spiel
vorstelle“, so Sauerbrey. Ein Ga-
rant für den Sieg war wieder ein-
mal Lennart Schultz, der mit 28
Punkten und fünf Drei-Punkte-
Würfen effektivster Spieler auf
dem Parkett war. fil/r

TV Jahn
verpflichtet
Jens Wilfer

Neuer Trainer übernimmt
vorerst bis Saisonende

Duderstadt. Der abstiegsgefährdete Handball
Oberligist TV Jahn Duderstadt hat für den
Rest der Saison Jens Wilfer (45) als Trainer
verpflichtet. Das bestätigten die Eichsfelder

am Dienstagabend. Wilfer
trainiert zurzeit auch den
Verbandsligisten HSG Oste-
rode. Erstmals auf der Bank
sitzen wird Wilfer aus termin-
lichen Gründen erst am 27.
Januar im Kreisderby bei der
TG Münden. Der Verwal-
tungsleiter der BBS 1 in Nort-
heim tritt als Trainer die
Nachfolge von Artur Mikolaj-

czyk an, von dem sich Duderstadt in der
Weihnachtspause getrennt hatte. „Die
Mannschaft ist noch nicht tot“, betont Wilfer:
„Es gilt das Abwehrspiel zu verbessern. Das
Team ist in der individuellen Klasse gut be-
setzt.“ So muss nach Angaben von Wilfer die
Fehlerquote sowohl in der Defensive als auch
in der Offensive verringert werden. „Das
Potenzial ist jedenfalls da. Daher glaube ich,
dass man noch eine realistische Chance auf
den Klassenerhalt hat.“ nd

Jens Wilfer
FOTO VETTER

Überraschende
Niederlage
für ASC 46

Göttingen. Die Regionalliga-Basketballer des
ASC Göttingen haben überraschend beim
Mitaufsteiger TuS Ebstorf verloren. Das Team
von Coach Sebastian Förster fuhr als Favorit
zum Tabellenletzten, wurde dieser Rolle bei
der 76:84 (38:50)-Niederlage jedoch nicht
gerecht. Der ASC 46 startete bereits unter
schlechten Voraussetzungen in die Partie.
Neben Marco Grimaldi, der beruflich verhin-
dert war, fiel auch Teamkapitän Jorge
Schmidt zu Beginn verletzt aus. Auf der an-
deren Seite gab der neu verpflichtete Kana-
dier Justin Dennis sein Debüt und avancierte
mit 25 Punkten zum Topscorer der Ebstorfer.
Schon zur Halbzeit hatten die Königsblauen
mit 38:50 das Nachsehen. Auch nach der
Pause gelang der Anschluss nicht. fil

ASC kommt
gegen Lintorf
unter die Räder

Göttingen. Beim Spiel des Tabellenletzten
ASC Göttingen gegen Spitzenreiter VfL Lin-
torf mussten die Göttinger Regionalliga-Vol-
leyballer mit 0:3 (17:25, 10:25, 18:25) Lehr-
geld zahlen. „Das Spiel kam ganz klar zu
früh für uns, Lintorf ist verdient Spitzenreiter,
aber so deutlich dürfen wir das nicht verlie-
ren. Es war klar zu erkennen, dass bei uns
viele Spieler nur höchstens eine einzige Trai-
ningseinheit seit der Weihnachtspause hat-
ten. Ich kann niemandem aus dem Team
einen Vorwurf machen, die wollten alle, aber
wir brauchen jetzt im Training jede Menge
Ballkontakte, um wieder Sicherheit zu ge-
winnen“, erklärte Trainer Peter König nach
der ernüchternden Partie. fil

Torpedo Göttingen
gegen Hannover
ohne Chance

Göttingen. Keine Chance hatte das Tischten-
nis-Team von Torpedo zum Rückrunden-Auf-
takt in der Oberliga bei Hannover 96. Mit 2:9
wurden die Göttinger allerdings etwas unter
Wert geschlagen. Alle vier Entscheidungssät-
ze gingen an die Gastgeber – da war ein bes-
seres Ergebnis für Torpedo möglich. Von
einem Punktgewinn war der Tabellenachte
jedoch weit entfernt. Allein die Spitze buchte
alle vier Punkte, auch wenn sich das obere
Paarkreuz der Göttinger im zweiten Durch-
gang heftig wehrte. Am Ende war es Koch,
der nach dem Doppel-Sieg mit Kreißl auch im
Einzel für etwas Zählbares sorgte. rab

Fußball wird
aber

natürlich das
Hauptaugen-
merk

des Vereins
bleiben.

Jörg „Jockel“ Lohse,
Vorsitzender

des SC Hainberg
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